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Beschlussvorlage
116/2010

Beratungsfolge: Gremium: Art der Sitzung: 

06.10.2010 Kreistag öffentlich zur Kenntnisnahme 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
Information zum ICE Unfall in Lambrecht;  
Anfrage des Kreistagsmitglieds Peter Seelmann 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Informationen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 

 
Finanzielle Auswirkung:                 Ja    Nein  
 
 
Produktsachkonto/Projekt:  
Ansatz:  
Finanzierung / noch verfügbar: 
 

 
      
      
      
      

 

 
 
 
 
Bad Dürkheim, 29.09.2010 
In Vertretung 
 
 
 
Erhard Freunscht 
Erster Kreisbeigeordneter 
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Am 17.08.2010 rutschte ein Entsorgungsfahrzeug auf der Verbindungsstraße von 
Lindenberg zum Dörrental / Karl-Rauch-Siedlung die Böschung hinunter und ragte in den 
Gleiskörper der Bahntrasse Neustadt – Kaiserslautern. In der Folge kollidierte ein ICE der 
Deutschen Bahn AG mit diesem Fahrzeug. Es entstand erheblicher Sachschaden. 
 
Das Entsorgungsfahrzeug gehörte der Fa. r/e/g Rohstofferfassung GmbH, 01920 
Nebelschütz OT Miltitz und sammelte zum Unfallzeitpunkt die Leichtverpackungen (gelbe 
Säcke) im Auftrag der Fa. Der Grüne Punkt – Duales System Deutschland GmbH, 51170 
Köln. 
 
Eine Genehmigung zum Befahren dieser Straße wurde seitens des Landkreises weder 
schriftlich noch mündlich gegenüber der Entsorgungsfirma erteilt. 
 
Nach Auffassung des Abfallwirtschaftsbetriebes ergeben sich keinerlei Aspekte die eine 
haftungsrechtliche Relevanz für den Landkreis möglich erscheinen lassen. Vor dem 
Hintergrund des erheblichen Sachschadens wurde dennoch vorsorglich unsere 
Haftpflichtversicherung informiert. 
 
Da sich der Einsatz von kleineren Müllfahrzeugen nicht auf den Bereich Dörrental/Karl-
Rauch-Siedlung beschränken kann, werden vom Abfallwirtschaftsbetrieb derzeit die 
Sammelstellen im gesamten Gebiet des Landkreises erfasst, die mit dem Einsatz  
kleinerer Müllfahrzeuge nicht mehr erforderlich wären. Erst danach kann unter 
Berücksichtigung notwendiger Umschlagsplätze eine Kostenermittlung erfolgen und damit 
auch eine Aussage zu den Auswirkungen auf unsere Gebührenstruktur getroffen werden. 
 
Die Anfrage wurde in der Sitzung des Werkausschusses am 28.09.2010 beantwortet. 
 
 
 
Anlage 
 
 
 
 
 


